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Vorbemerkung


Neben dem Vokabelheft, das fortlaufend geführt wird, legen die Schüler/innen


individuell eine Vokabelkartei an, die bei der Wiederholung einzelner Kapitel des


ersten Lehrwerkbandes ( ENSEMBLE 1) entsteht.





Zusätzlich tragen sie nach Bedarf in ein DinA5 - Ringbuch ein:


- Wortfelder


- Wortfamilien


- gegensätzliche und bedeutungsgleiche Begriffe (Synonyme und Antonyme)


- sogenannte „faux amis“ - z.B. ordinaire/ordinär, coiffeur/Friseur und le bar/die Bar


- schwierigere Worterklärungen





Vokabelabfage





Sie ist gleichzeitig eine kurze Aufwärmphase „échauffement" für den Unterricht. Der


Zeitaufwand soll 10 Minuten nicht überschreiten. Dabei sollen die Schüler lernen,


ökonomisch zu arbeiten, was ihnen anfangs schwerfällt.


Durch die fast täglichen Kurzübungen gewöhnen sich die Schüler an


Leistungsnachweise. Das kann helfen, Vertrauen ins eigene Können zu schaffen


und Prüfungsängste abzubauen. Beim Erstellen des eigenen Fragenkatalogs für


die Mitschüler bekommt man ein Gespür dafür, was von der Lehrkraft in


Stegreifaufgaben oder Schulaufgaben als Leistungskontrolle verlangt werden kann.


Man fragt mündlich und schriftlich ab, dabei stehen die Folien und das Lehrbuch


sowie eigene vorbereitete Fragen zur Verfügung.


Die Lehrkraft geht zur Kontrolle von Gruppe zu Gruppe und greift notfalls ein.





Sitzordnung: wenn möglich Hufeisenform





1. Verbwürfel





Man kann einen Würfel aus Karton selbst basteln oder einen großen Spielwürfel mit


den Personalpronomen (zuvor auf Papier schreiben!) bekleben.


Damit kann man zu zweit sehr schnell das Paradigma zweier Verben wiederholen:


Die Schüler schreiben abwechselnd auf Zettel alle Formen des jeweiligen Verbs und


kontrollieren das des anderen.








2. Tandem -Abfrage





Zwei Schüler fragen sich gegenseitig Wörter, Begriffe oder ganze Strukturen ab


(mindestens fünf). Dabei muß die Einsprachigkeit beachtet werden, so daß es nicht


bei einer reinen deutsch-französischen Übersetzung bleibt.





�
3. Ein Schüler wird befragt





- A gui est-ce qu'on pose des questions?


Er /Sie sitzt in der Mitte des „Hufeisens“: - Qui a une question pour moi/a poser?





4. Ein Schüler befragt die Klasse





Beispielsweise stellt er/sie vor der Klasse Fragen zur Folie oder Karte als


Wiederholung eines Lektionstextes oder einer Übung.





5. Zwei Schüler befragen die Klasse


Sie bereiten schriftlich 5 Fragen (und deren mögliche Antworten) auf eigener Folie


vor. Die Mitschüler haben ihre Fragen im Heft und äußern diese ebenfalls.





6. Drei-Schüler- Befragung


Alle bleiben in der Klasse sitzen. Drei vom Lehrer bestimmte Mitschüler oder


Freiwillige stellen sich den Fragen der anderen. Wenn einer nicht weiter weiß, hilft


ein „Kollege“. Dadurch fühlt man sich weniger „ausgeliefert".





7. Zusammenstellen kleiner Kontrollaufgaben vor Schulaufgaben





Lehrerfrage: 	- Was würdet ihr überprüfen?


          		- Wie kann man überprüfen?


z. B. Formen des,,passé composé:


a) Umformung von Sätzen im Präsens


b) Lückentext mit Angabe der Infinitive der Verben pro Lücke


c) Auswahl an Infinitiven zu Anfang der Übung, um zunächst das Verb und dann die


richtige Form („avoir" oder „être") zu finden





Einige Schüler arbeiten dafür gern am Computer.








weitere Möglichkeiten der Abfrage





